
Hırten, das Anfang des Dekrets flechtung 1MMer mächtigere Mittel, die 1ın
führt un! das WIT dieser Aus- ungeahntem Ausmafß die Welt verändern.
führungen 1n Erinnerung bringen möchten. Be1i ihren Entscheidungen eruten sich die
„Klar bezeugen die Evangelien“, sagt aps Xperten auf „Sachzwänge“ (etwa La WIT
Pıus, „mıit elch besonderer Liebe Christus immer mehr Energıie verbrauchen, mussen
auftf Erden den Kindern zugetan wWwWal WI1IC WITr ständig NCUC Krattwerke bauen]; die

iıcht zuliefß, da{fß sS1e VO  - den Jüngern Handlungen und Haltungen jedes Einzelnen
zurückgewiesen wurden, denen die scheinen immer belangloser werden.
ernsten orte sprach:Hirten, das er am Anfang des Dekrets an-  flechtung immer mächtigere Mittel, die in  führt und das wir am Schluß dieser Aus-  ungeahntem Ausmaß die Welt verändern.  führungen in Erinnerung bringen möchten.  Bei ihren Entscheidungen berufen sich die  „Klar bezeugen die Evangelien“, sagt Papst  Experten auf „Sachzwänge“ (etwa: Da wir  Pius, „mit welch besonderer Liebe Christus  immer mehr Energie verbrauchen, müssen  auf Erden den Kindern zugetan war  wıe  wir ständig neue Kraftwerke bauen); die  er es nicht zuließ, daß sie von den Jüngern  Handlungen und Haltungen jedes Einzelnen  zurückgewiesen wurden, zu denen er die  scheinen  immer  belangloser  zu. werden.  ernsten Worte sprach: ... ‚Wehret es ihnen  Solange dies zu einem ständig wachsenden  nicht‘  Wie hoch er ihre Unschuld ein-  Wohlstand für alle zu führen schien, waren  schätzte, als er zu den Jüngern sagte  die meisten Menschen bereit,  sich mit  ‚Wer ein solches Kind aufnimmt, nimmt  diesem Zwiespalt und vielen negativen Be-  mich auf!‘“ Wer das Anliegen des heiligen  gleiterscheinungen  abzufinden.  Nun  aber  Papstes versteht, weiß, daß „die über Ge-  melden sich zunehmend Stimmen, die sagen,  bühr hinausreichende Vorbereitung zur Erst-  daß 'unser  rücksichtsloses  Streben nach  kommunion“, die von der Erklärung gefordert  einem vermeintlich höheren Lebensstandard,  die unbedenkliche Ausplünderung natürlich  wird, weder mit dem Geiste Christi noch  mit dem Geiste oder mit den Buchstaben  begrenzter Vorräte sowie die bedenkenlose  dieses Dekrets in Übereinstimmung ist.  Belastung unserer Umwelt mit Bergen von  Papst Pius X. konnte das Wort des heiligen  Müll unweigerlich zu einer  Katastrophe  Paulus an die Korinther auf sich in Anwen-  führen müssen, falls man noch einige Jahr-  dung bringen: „Nicht als Herren wollen wir  zehnte diese Entwicklung unverändert bei-  auftreten über euren Glauben, sondern Mit-  behalten würde.  arbeiter sind _ wir an eurer Freude“ (2 Kor 1,  24). Die Freude hat er uns geschenkt durch  f  Das Katastrophen-Modell des Club of  Rome  seine herrlichen Kommunionsdekrete. Mögen  auch die römischen Kongregationen dieses  Unbegrenztes Wachstum?  Wort des heiligen Paulus betrachten und uns  Unter den Warnern sind vor allem Forrester  die Freude nicht verderben.  und Meadows (der den Bericht „Grenzen des  Wachstums“ für den „Club of Rome“ ver-  faßte) hervorgetreten und haben weite Be-  achtung gefunden. Sie entwarfen als erste  ein Modell der Weltentwicklung, das mit  Jörg Klima  Hilfe von Computern ausgerechnet wurde.  Die Fahrt in die Katastrophe konnten sie in  Überleben — aber wie?  Jahreszahlen ausdrucken lassen!.  Die fünf untersuchten Größen — Bevölke-  Entwicklungsprobleme und Bergpredigt  rungszahl,  Nahrungsproduktion,  Industrie-  und  Der folgende Beitrag faßt die heute viel  produktion,  Umweltverschmutzung  diskutierten Untersuchungen und Forderun-  Rohstoffverbrauch — zeichnen sich gegen-  gen des „Club of Rome“ und des Verhaltens-  wärtig durch ein exponentielles Wachstum  forschers Konrad Lorenz zusammen, um auf  aus,  d  ihre Größe nimmt mit ({ort-  dem Hintergrund einer kritischen Stellung-  schreitender Zeit immer schneller zu.  In  nahme dazıu Folgerungen für die Menschen  einem endlichen System, wie es die Erde  und insbesondere für die Christen zu ziehen.  ist, kann ein solches Wachstum nicht über  Es wird die Notwendigkeit betont, das gegen-  lange Zeit fortgeführt werden, ohne letztlich  wärtige einseitige Leistungs- und Wettkampf-  das System selbst zu zerstören. Die fünf  system von innen heraus zu überwinden. red  Größen beeinflussen sich gegenseitig sowohl  positiv wie negativ und auch über verschie-  „Sachzwänge“ zur Weltveränderung?  1 Ihre Ergebnisse wurden von verschiedenen Seiten hef-  Wissenschaft, Wirtschaft und Technik pro-  tig angegriffen. Kein ernsthafter Kritiker bestreitet aber  duzieren in ihrer stets enger werdenden Ver-  ihr Verdienst, als erste ein solches abgeschlossenes Mo-  dell der Zukunft der Menschheit entworfen zu haben.  123‚Wehret ihnen Solange 1€e8 einem ständig wachsenden
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Zur Kritik diesem Modelldene mwege. So senkt wachsende In-
dustrieproduktion die Geburtenrate. Dieser Kassandra-Ruft VO:  =) Meadows ist über-Der „Standardlauf“ des Modells der keine

Aaus unterschiedlich aufgenommen worden.Anderung der derzeitigen wirtschaftlichen
Zielvorstellungen kennt ze1lg zunächst bis ınıge Politiker en ihn seither Z Grund-

lage ihres Handelns gemacht. Sehr viele
ZU ahre 2000 und danach eın ständig aber, sowohl Vertreter des Kapitalismus alssteigendes Wachstum, dann ber biegen die uch der Linken, wollen die Stich-Kurven plötzlich unı kommt hältigkeit des Berichtes nicht anerkennen.ınem katastrophalen Zusammenbruch der Es ist jedoch sicher, daß diese Studie einigetechnischen Welt, lange VOT dem ahr 2100 Erkenntnisse gebracht hat) die hne S1eAuch WeNnNn 111a  Z den Vorrat Rohstoffen
1m Modell verdoppelt, führt das 11U!7

nicht gefunden hätte. Es ze1g sich B., da{iß
einer langen Vorausregelung edarf, damiteiner ein1ıge ahrzehnte verschobenen,

ber dann noch größeren Katastrophe. die Weltentwicklung 1mM Modell icht 1n
einer Katastrophe endet. Eın Mafßnahmen-
bündel, das 1975 angesetzt noch einerIst die Katastrophe vermeidbar?

Diese beiden „Standardläufe“ des Modells stabilen Lage führt, kann, WenNnn TST
ahre 2000 angewandt wird, schon Spätsind allerdings keine Prognose als W3as S1e

VO  5 vielen Kritikern mifßdeutet wurden SeIN, der mu(ß annn durch wesentlich
härtere Mafßnahmen ersetzt werden.denn 916e gelten 11UI unter der Voraussetzung,

da{fß 11Aan alles beläßt, W1e jetzt ist, Berechtigt ist allerdings die Kritik der
Kompaktheit des Modells, das mit globalenun keine Handlungen SETZET, die den Lauf

der Dinge 1n anderer Richtung beein- Kenngrößen (Durchschnittswerte für die
flussen. Da dies der Fall seın könnte, gesamte rde) arbeitet un! auft die Teilung

der Welt 1n Industrienationen un! Entwick-nehmen uch die Vertasser des Berichtes
nicht Vielmehr kann 1119  z uch lungsländer nicht Rücksicht nımmt. Um die

damit zusammenhängenden Fragen klarerdiesem Modell Eingriffe vornehmen un! ihre
Auswirkung erproben, wofür sich 1n dem erkennen können, ist ber der Autbau
Buch VO  w Meadows ein1ge Beispiele inden eines differenzierteren Modells, un:! icht
Sollte durch Entwicklung einer praktisch erbale Kritik.
unbegrenzten Energiequelle gelingen, die Miıt dieser Kritik hängt der Vorwurt Z

Rohstoffvorräte quası „unbegrenzt“ werden SaMMmMmMCN, da{iß sich die Studie mi1t der Forde-
lassen, würde ıne Katastrophe durch Iuns nach einem Nullwachstum für ein FE1in-

eintreten. Könnte frieren des derUmweltverschmutzung gegenwärtigen Zustandes
iNan uch diese noch Kontrolle Teilung der Welt ausspricht. In diesem
bringen, würde schließlich das evölke- Modell 1St jedoch nicht die Rede, wWwW1e die
rungswachstum die Katastrophe herbei- globalen Kenngrößen auft die e1in zeiInen
führen Nur dann, WE 1119  , 1n alle tünf Länder aufgeschlüsselt werden. Es ze1g sich
Bezugsgrößen regelnd eingreift, kann 119  3 11U1 sehr deutlich, da für iıne Weltbe-
eın Fließgleichgewicht herbeiführen, nämlich völkerung VO  w sechs his sieben Milliarden
das 1n letzter elit viel umstrıttene un Menschen eın stabiles Verhalten nicht mÖg-
vielzitierte Nullwachstum. Auch lich ist, WEn DPIO Koptf der Erdbe-
solchen Bedingungen 1st ber noch ıne völkerung viel Industrieprodukte- und
Steigerung der Produktivität der Wirtschaft Nahrungsmittelerzeugung, w1e derzeit den
möglich. S1e IMNı allerdings durch VCI- USA, annımmt. Das wirtschaftliche jel der
mehrte Freizeit un!: nicht durch vermehrten 60er Jahre, nämlich die Angleichung der
Konsum abgegolten werden. Je früher der Wirtschaftsstrukturen aller Länder die
Zeitpunkt einer Nul1ll-Ansteuerung des USA, ist ıne Ilusion. Die Teilung der Welt
wachstums gewählt wird, UINSo größer ist kann nicht allein durch eın Anheben der
die ate DIO Kopf der Bevölkerung In- ökonomischen Situation der Entwicklungs-
dustrie- un:! Nahrungsproduktion, die letzt- länder, sondern 1U durch ınen gleichzei-
ich 1 Gleichgewichtszustand erzielt werden ıgen Verzicht der Industrienationen erzielt
kann werden.
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erstor der Mensch sich selhst? des Lebensraumes“ durch„Verwüstun:
rücksichtsloses Ausbeuten sich nicht C1-

Von 1nem Sanz anderen Standpunkt, nam- neuernder durch Umweltver-lich einer biologischen Anthropologie, geht Rohstofte,
schmutzung, Zersiedelung Uun! Schaffungdie Zeitkritik VO  - Konrad Lorenz aus. Sie
VO  w} rlesigen Monokulturen. Lorenz siehthat der ÖOffentlichkeit 1imMmMer stärkere darin nicht 11UI ıne Gefährdung des WIrt-Beachtung gefunden, die durch die Ver- schaftlichen Überlebens, sondern türchtetleihung des Nobelpreises für Medizin 1973 gleichermaßen ıne Zerstörung ethischer Unnoch gesteigert wurde. Am praägnantesten ästhetischer erte Dadurch, da{fß dem 1V1-dargestellt findet sich seine Kritik 1n der lisierten Menschen das unmittelbare ErlebnisKkurzen Broschüre „Die Todsünden der intakter atur weitgehend © mangeltzivilisierten Menschheit“. Lorenz kommt

dabei denselben Forderungen W1e
ihm notwendigen Reizen, die se1ine VO

der ber hne dessen Erbgut noch vorgegebenen Anlagen entfaltenMeadows-Bericht, würden. In der Häfßfßlichkeit moderner Städtemathematischen Apparat. So ordert uch
CIZOSCH, wird der Mensch detormiert.ein Wirtschaftswachstum Null, e1in Stoppen

des Bevölkerungswachstums un! eine Lösung
des Problems der Umweltverschmutzung. 14A1127

Wettlauf mit sich selbst un! Un%ust-lntole-
Seine Kritik geht ber über diese Forderun- Zum „Wettlautf miıt sich selbst“ stellt Lorenz
SC noch weıt hinaus, weil Lorenz test Nur weni1gen Fällen 1st während
unNnserert Bereitschaft, NSCIC eigenen der Evolution des 11er- und Pflanzenreiches
biologischen Grundlagen handeln, 1ne dazu gekommen, daß Individuen der selben
gleichwertige Gefährdung des Überlebens der Art miteinander ın einen innerartlichen
Menschheit sieht, W1e 1n UNsScCICT Rücksichts- Wettbewerh traten. Im egensa dem
losigkeit die Gesetzmäßigkeit der Bıo- normalerweise zwischenartlichen Wettbe-
sphäre. werbh kann dadurch die Selektion einen VOCI-

Die acht Todsünden der zivilisierten Mensch- hängnisvollen Einflu{fß auf die Entwicklung
dieser Ttien ausüben. Eiınen analogen Prozefßheit

Überbevölkerung un:! Verwüstung des Le-
sieht Lorenz 1n der Entfaltung UNSCICT ZAv1-
lisation wirken. nter dem Druck zwischen-eNSTAUMES menschlichen Wettbewerhs wurde bereits

Konrad Lorenz bedient sich bei der Ablei- völlig VEISCSSCH, WAas für die Menschheit als
(ung seliner Ergebnisse weitgehend des Ana- Ganzes, Ja selbst, w as für den Einzel-
logieschlusses. I dieses Verfahren ist ebenso menschen Sut un:! nützlich 1sSt. Von der
alt W1e umstrıitten. Es hat 1n der modernen Mehrzahl der heute lebenden Menschen
Systemtheorie wieder ıne weitgehende Recht- wird I11UTI mehr das als Wert empfunden, wWwW3as
fertigung seiner Gültigkeit erfahren, un 1n der mitleidlosen Konkurrenz erfolgreich
der Grundvoraussetzung, dafß dasselbe mathe- und geei1gnet 1st, den Mitmenschen über-
matische Modell jenem Bereich, dem 1111l fügeln. Eın solches Konkurrenzverhalten
die Analogie entnımmt, uUun!: jenem, auf den wird mit einem entsprechenden, autwendi-
iI1Aan S1e anwendet, zugeordnet werden xönnte. SCH Konsum gekoppelt, der Z reinen
Lorenz entnımmt 1U den Tatbeständen der Luxus wird Diese dauernde Konkurrenz C1 -
Evolution des Lebens seine Analogien un! notwendigerweise ngst, die die
wendet sS1e auf die Entfaltung der Mensch- Unfähigkeit ZUTI Folge hat, mıiıt sich selbst
heit Für ihn i1st die Überbevölkerung der allein sSe1nN.
Erde die grundlegende Todsünde der Zivili- Wiıe die meısten Wirbeltiere kann uch der
satıon: der Mensch, ursprünglich angepalst Mensch mi1t Hiltfe VO  5 andressierenden und

e1ın äger- un! Sammlerdasein, abe nicht abdressierenden Reizen lernen. )as Andres-
die biologische Grundlage, als Massen- s1ıeren ist mıiıt Lustgefühlen, das Abdressieren

wirklich menschenwürdig existieren miıt Unlustgefühlen verbunden. Der Lust-
können. Lorenz bezweitelt auch, da{iß 119a  5 und Unlusthaushalt des Menschen hat se1ine

ihn entsprechend erziehen kann
Als

biologischen Antriebe ebentalls ın der Jäger-
zweıte Todsünde bezeichnet die und Sammlerphase geformt. Diese Antriebe
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können ber icht entsprechend rasch der walffen, wobei hinsichtlich ihrer Nichtan-
technischen Zivilastion angepaßt werden. wendung sechr optimistisch 1st. Der grölßte
Durch die tortschreitende Beherrschung der Schaden, den die Bedrohung der Menschheit
Umwelt verschiebht der Mensch die „Markt- durch die Kernwaftten schon jetz anrichtet,
lage“ der Lust-Unlust-Okonomie 1n ich- besteht darin, dafß S1e 1ne allgemeine Welt-
tung einer ständig zunehmenden Sensitivie- untergangsstimmung ErZEUgZT un dadurch

ein unverantwortliches und intantilistisches1U gegenüber allen Unlust auslösenden
Reizsiıtuationen un: einer ebensolchen Ab- Streben nach sofortiger Befriedigung PI1m1-

ti1ver üunsche Öördert.stumpfung alle lustauslösenden. Zu-
gleich verwandelt die Unlust-Intoleranz die
Höhen uUun:! Tieten des menschlichen Lebens Zur Kritik Konrad Lorenz
in 1ne künstlich planierte Ebene, ErZEUgT Diese 1LLUI zusammengefalst und daher VOI-
tödliche Langeweile und zerstOrt die Fähig- kürzt wiedergegebenen Ansichten VO  w Kon-
keit, für eıIn lohnendes jel uch mühevolle rad Lorenz Zr rage des Überlebens sollen
Arbeit eisten. 1U icht einer detaillierten Kritik unterzogen

werden, denn viele Forderungen sind doch
Genetischer Verfall und Traditionsbruch eachtenswert, da S1e satze 1nem Han:

deln geben, A4US dessen Erfolg ia  - auch aufnter den Auswirkungen der Hochzivilisa-
tiıon befürchtet Lorenz ınen „genetischen ihre Gültigkeit Rückschlüsse ziehen kann.

Zunächst 1St schon der Art und WeıiseVer des Menschen. Wiıe die Haustiere,
die den Bedingungen der Domestika- Kritik üben, W1e Lorenz den grundsätzlich

richtigen Analogieschlufs anwendet. Lorenztion nach völlig Selektionszielen BGr
züchtet werden, 1n vernachlässigten Berei- unterläßt nämlich aufzuzeigen, da{ß die VCI-

glichenen Bereiche tatsächlich dieselbechen Defektleistungen zei1gen, könnte mit
mathematische Struktur autweisen undzunehmend gleichförmiger Verteilung der

Nachkommenzahl die Selektion schwächer daher vergleichbar sind DIie hauptsächliche
Kritik richtet sich ber darauf, da{iß Lorenzwerden und einen au der genetischen

Voraussetzungen für komplexe Sozialleistun- dem Erbgut des Menschen viel viel, dem
Milieu ber nahezu keine Beachtung schenke.SCH des Menschen ZUT Folge haben

Die 1n der Pubertät normale teilweise Leider vertallen manche Kritiker 1n den
gekehrten Fehler, dafß S1€e nämlich dem MilieuAblösung VO  w} kulturellen Traditionen der

älteren Generation ist unter den heutigen ahal der Erziehung alle, den Erbanlagen ber
Bedingungen einer ernsthaften Krıse SC- nahezu keine Bedeutung beimessen un: die

genetische Individualität jedes einzelnenworden, die die Weitergabe jeglicher Tradi-
t10N, uch schr vieler wichtiger Elemente, Menschen leugnen.

Es Tatsächlich übersieht Lorenz die DUa Er-gefährdet. kommt ZUT Bildung VO  5

(ruppen innerhalb der alteren un! Jüngeren kenntnisse der modernen Populationsgene-
die auteinander mi1t tik Er tordert daher möglichst vollkommeneGeneration, Halsge-

tühlen reaglıeren, W as TST recht einem Individuen, während 109  3 eigentlich 11UT1 ıne
„Abreißen der Tradition“ führt. möglichst vollkommene Population (Bevölke

rungsgemeinschaft) anstreben kann. Die heu:
Indoktrinierbarkeit und Weltuntergangsstim- tıge Genetik beweist aber, dafiß ıne solche
INUNgS „vollkommene Population“ immer ıne „SC

netische Last“ Ischwache, kranke IndividuenDieselbe Fähigkeit, die dem Menschen die 2W) enthalten MU: DIie moderne BiologieWeitergabe VO  w TIradition ermöglicht, kann Ist viel „kollektiver“, als Lorenz sS1e darstellt.ber uch dazu benützt werden, ihn 1N-
doktrinieren. Gerade bei einem Versagen der
Traditionsweitergabe besteht ıne erhöhte Fın Bewußtsein 1St notwendig!
Bereitschatit, Doktrinen, denen 11a sich AaUs Welche Schlußfolgerungen können 11U'  w Uu>S
welchen Gründen imMmer anschließt, be- den Ansichten VO  - Meadows un: Lorenz SC
sonders tanatisch anzuhängen. n werden? Könnte 11a  3 nach der Kritik
Als Todsünde bezeichnet Lorenz die Kern- VO  — Meadows noch der Ansicht se1IN, daß
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ZUTI Bewältigung der Krıse genüugen würde, che Kritiker wollen ihm und seinen Einstel-
tür gesetzliche Maßnahmen un für eine ENT- lungen S die Hauptschuld der Entwick-
sprechende Wirtschaftspolitik SUISCH, lung der ökologischen Krise (Raubbau, Um -
zeıgen doch die Ausführungen VO Lorenz, weltverschmutzung, Verstädterung] beimessen.
da{fß der Wandel viel tiefer gehen mMuUu. Es S1e sehen darin 1ıne die Natur verachtende
kkann nicht damit se1in, ıne andere un: allein den Menschen vergötzende eli-
Verteilung VO:  s Steuern, Einschränkung der Z100. Was ber hier als Christentum gesehen
Geburtenrate un:! C(iesetze Z Umweltschutz wird, ist e1In Verschmelzungsprodukt sehr
allein ZU SETZCN, sondern 1st eın CENISPIE- verschiedener Geistesrichtungen, das sich ın
chender Wandel unNnseTrTer Einstellungen un! der westlichen Welt etabliert hat. Mit dem
UNSCIEGE prıvaten Moral notwendig. Kern der christlichen Botschaftt hat diese Le-
arl Marx rühmt sich, da{ß Hegel VO benshaltung wen1g geme1nsam.
Kopf auf die Fülße gestellt habe, indem
das materialistische Prinzıp konsequent Der Beitrag der Christen: e1in Leben nach der
wandte. Er nımmt d da{( die wirtschaft- Bergpredigt
lichen Verhältnisse das Bewußtsein des Men-
schen formen. DıIie Erfahrung gibt ihm Ie> DIie zentrale Aussage christlicher Ethik, die

1n der Bergpredigt verkündet wirä‚ hat leiderdoch 1L1UI csehr beschränkt recht. Denn han-
delt sich bei der Relation zwischen Bewußlt- 1n der Praxis der Verkündigung der west-

se1nN un! Wirtschaft nicht eın Ursache- lichen Kirchen, zumindest 1n den letzten
Jahrhunderten, ıne sehr untergeordnete RolleWirkung-Verhältnis, sondern einen Kreis-

prozeß. In einem solchen kann 1124  a bei gespielt. Im Vordergrund stand un! steht
vielmehr ıne Dekalog orıentierte eset-einem gut stabilisierten 5System die verschie-

densten törungen SETZEN, un mıiıt beharr- zesmoral, eiInNne Moral, die den Konkurrenz-
kampf zwischen den Menschen nicht verhin-licher Hartnäckigkeit kehrt das 5System imMmer

wieder 1n seiINe Ausgangslage 7zurück. {DIie derte, sondern HÜLE reglementieren suchte.
Miıt den autkommenden technischen MöÖg-Hoffnung, daß eine Veränderung der Gesell- lichkeiten führte dies dazu, daß WIT kurz-schaftsstrukturen VO  S sich aus uch einen

Wandel der prıyaten Moral miıt sich bringt, sichtig und rücksichtslos 1mM Begrifte Sind, die
Grundlagen Lebens zerstOören. Dıiekann OIfen bar icht leicht un: einfach C1-

tüllt werden. Eın solches System Ikann ber Moral der Bergpredigt ist ber icht eine Mo-
ral der geregelten Konkurrenz, des Einhaltensnach der Theorie dadurch geändert werden,

dafiß den entscheidenden Stellen die Soll- der Übertretens VO  5 Spielregeln 1M -
seit1gen innerartlichen Wettstreit, sonderngrößen geändert werden. Dann reaglert das 1ne Moral bedingungsloser Kooperatılon. AufSystem lange, bis die Istgrößen

nähernd mıt den Sollgröfßen ZUT Deckung Crund uUuNsecTeTr Einsichten 1n das Wirkungs-
gefüge der atur IMNu das heute folgerichtiggebracht hat. ] dieser Prozeß der Verstellung

der Sollgrößen 1n einem Gesellschaftssystem uch 1ne bedingungslose Kooperatıon mi1t

mu{fß ber mi1t dem Autbau eines E Be- der Biosphäre SeIN. Eın Vorbild 1n der Nach-
wußtseins un! Wertungen verknüpft folge Christi 1n dieser Haltung hat ULSs Franz

se1n. Nur e1in solches Umdenken kann me1nes VO  3 Assısı gegeben. DIie Gesinnung, AaUus der
se1ine Haltung erwuchs, hat ihren reinstenErachtens ıne Wendung bringen. Dabei er-

leichtert die Diskrepanz 7zwischen dem Er- Ausdruck in seinem berühmten Sonnengesang
gefunden.,traumten (Wohlstand für alle] und dem Er-

reichten |Vergeudung ihres Reichtums bei den
Kooperation miıt der Naturwestlichen Industrienationen un!: Verarmung

der dritten Welt|) den Autbruch, e1in eute sind WIT ber noch jedes kurzfri-
Bewufstsein suchen. stigen uUun:! vermeintlichen Vorteiles willen
Die Kritik der Jugendlichen Establishment bereit, das Aussterben VO  - Tieren un! Pflan-
1st eines der hoffnungsvollsten Zeichen der Z6  ; eintach hinzunehmen. Naturschutz äßt
Krise. Z diesem Establishment gehört auch sich allenfalls mi1t dem 1Nnwels aut WIrTrt-
das gängige Christentum. An seliner heutigen schaftliche Vorteile Fremdenverkehrsattrak-
Position wird sehr heftige Kritik geübt. Man- tion) verkauten. Den langfristigen Vorteil,
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den diese Haltung mit sich bringen würde, gegenüber jenen, die otffene Gegner der Um-
können WIT dl nicht hoch einschät- wandlung sind. Alle Anstrengungen der
S Von vielen anderen Gründen abgesehen, CN Generation, 1n anderen Bewußtsein
zerstört jede ausgerottete Organismen- wachzurufen, sollen icht VO  z ıner feind-
art ıne künftige Erkenntnisquelle, deren seligen, drohenden der ablehnenden Hal-
möglicher Wert für uns damit unwieder- L(ung, sondern VO  5 dem demonstrativen An-
bringlich verloren geht. gebot der Anerkennung begleitet se1in.“ Totz-
Die Vorstellung einer kommenden, rein tech- dem sieht der uUufor diese Parallelen nicht,
nischen Welt, der der Mensch das einz1ge weil das Christentum 1LLUT 1n seiner SO7Z1a-
Lebewesen ist, umgeben VO  a Maschinen, die len Verwirklichung 1n Amerika kennt und
alle se1Ne Bedürfnisse befriedigen, scheint auf die Quellen Sal icht eingeht.
meınen ugen 1ne Vısıon der Hölle. Alle, DIie besten ertreter der Jjungen Generation
die noch 1immer solchen Zukunftsvisionen ordern heute eın radikales Aussteigen aus

nachhängen, sollten doch immerhin bedenken, den etablierten Strukturen. Ebenso ordert
dafß 1n den Mythen der verschiedensten Völ- dies die Bergpredigt. Allerdings ze1g sich tol-
ker der paradiesische Zustand als e1n (sarten gendes: Wenn I1a  - diesen Ausstieg 11UT für
Eden geschildert wird. Der Mensch kann sich persönlich sucht un:! twa ufs Land
wohl hne Vergewaltigung seiner biologischen zieht, LL.  3 dort 1ın einer Kommune
Grundlagen ın einNner weiterentwickelten B10- leben, sind die Auswirkungen für die Ge-
sphäre se1ın Glück finden, iıcht ber 1n einer sellschaft csechr ger1ng. Die Macht- un Wiırt-
Technosphäre. Logischerweise erheben daher schaftsstrukturen werden dadurch nicht VOE1I-
die Technokraten die Forderung nach einer ändert, Uun:! der VO  - einem einzelnen einge-
Umkonstruierung des Menschen, der den Ssparte Konsum kann leicht VO: den anderen
kommenden Bedingungen angepaßt werden wieder wettgemacht werden. In der Berg-
mul predigt steht 11LU allerdings 1 (Gegensatz

den Vorstellungen dieser „Ausgestiege-Nicht Konkurrenz, sondern Freiheit für alle nen“ das rätselhafte Wort „Widersteht dem
TOLZ der Lippenbekenntnisse sowochl 1 We- Böswilligen nicht“ (Mt 5,39—41) ] dieses Wort
sten als auch 1 sten nach der Gleichheit verpflichtet uns, w1e ich glaube, kein christ-
aller Menschen traiınıeren WIT WE Kinder liches bilden, keine christliche Ge-
schon VO  S der Volksschule darin, 1mMm Mıiıt- genwelt aufzubauen, sondern dieser Welt
menschen einen Konkurrenten sehen. Nur leiben. Wohl mMUsSsen WITFr NSeTIe PCI-
auf Kosten eines anderen kann der eigene sönliche Freiheit vermehren, ber dadurch,
Platz verbessert werden. Da möglich ist, dafß WIT verzichten, 1Ur MSCTE eigenen Wuün-
die eigene Freiheit gerade dadurch VCI- sche gestalten, un uns bemühen, VOT

größern, dafß 1119  w die Freiheit der anderen allem den Ansprüchen uUuNsecI1CS jeweils Näch-
vermehrt, 1st e1in Paradoxon, das weitgehend sSten nachzukommen. Den rechten Mittelweg
geleugnet wird, obwohl u1Llls 1eS$ Christus finden, Veränderungen ın der SCSaMl-
ausdrücklich verheißen hat Charles Reich be- ten Gesellschaft voranzutreiben, 1st sicher
schreibt 1n seinem Buch „Ihe green1ing of schwierig, ber das notwendige jel Wır
merica“ sehr eingehend eın Bewußt- muUussen weıt vorausgehen, dafß die ande-
se1in, das sich bereits entwickeln sieht. Tn nachkommen, dürftfen ber icht rasch
Eiınem autmerksamen Leser wird sechr rasch vorangehen, da{fß die anderen auf der Strecke
klar werden, da{ß sich bei diesem bleiben.
BewulßlSstsein icht 1ne bisher icht BC> Wenn eich 1n seinem Buch zuletzt das
hörte, sondern ıne überhörte Botschaft Christentum als ıne ertröstung. auf eine
handelt. Die Parallelen zwischen den Forde- jenseitige Kompensation ablehnt, sieht
I1  n VO  - Charles Reich, die das das wohl cschr einselt1g. Der Auftrag Christi

UnNs, die Liebe ottes 1n der Welt sicht-LECUE Bewußfltsein stellt, un! den Forderungen
Christi in .der Bergpredigt sind unübersehbar, bar machen, ist unbezweifelbar. Da 1eSs
Wn das MGU Bewußtsein W1e tolgt auch wirklich gelingen könne, 1st 1ne
erläutert: „Diese Art leben ordert VOT WCCNN auch icht die einz1ge christliche
allem ung aller Feindseligkeiten, uch Hoffnung.
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